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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Alles neu macht der Mai...

Veränderung ist angesagt. Wenn ich bloss

durchs Fenster schaue!

Veränderung, vor allem personelle Veränderungen

im Bereich Betagte sowie auf der

Redaktion von CURAVIVA, sind ebenfalls angesagt.

Bezüglich der Redaktion: Bald schon wird die

sommerliche Doppelnummer Juli/August

produziert und die redaktionelle Verantwortung

in andere Hände übergehen.

Für die langjährige Redaktorin heisst das: Los

lassen und sich Gedanken machen zur

Entwicklung der Redaktion in den vergangenen

15 Jahren.

Zum Beispiel: Die Aufgaben auf der Redaktion

sind zunehmend komplexer geworden und

verlangen, als konsequente Antwort, nach

ausgebauter Teamarbeit. Was 1988 im 50%-

Pensum gerade noch im Alleingang zu bewältigen

war, hat mit der Konzeption der neuen

Zeitschrift CURAVIVA endgültig die

Leistungsfähigkeit einer Einzelperson im

gesamtverantwortlichen Alleingang überschritten.

Auch hier, wie fast aus allen Stelleninseraten

ersichtlich, ist vermehrt Teamfähigkeit nach

allen Seiten gefragt. Es genügt nicht mehr, als

Vorgesetzte/r mehr Erfahrung zu haben, die

praktischen Probleme in Eigenkompetenz

rascher lösen zu können und zusätzlich die

Verantwortung für alles, was da gelingt - oder

eben nicht-zu tragen.

Die Arbeitswelt heute verlangt nach

«Mannschaftssport», nach der Gruppe, deren

Fähigkeiten sich ergänzen und deren Einzelpersonen

sich für das gemeinsame Ziel engagieren.

Auch auf der Redaktion zeigt sich, dass die

Lösung der gestellten Aufgabe nur mehr im

Team, mit Unterstützung der Gruppe möglich

ist. Aus diesem Grund soll künftig die

Redaktionskommission vermehrt in die Arbeit

eingebunden werden.

Das bedeutet für die Vorbereitungsphase:

Einführen einer Einzelperson als «Mannschafts-

Coach» und gleichzeitig Verändern der

Organisationsstruktur. Das eine ein organisatorischer

Akt, das andere eine prozesshafte Ver¬

änderung, was die Gesamtentwicklung von

einer Vielfalt von Massnahmen abhängig

macht.

Adrian Ritter hat den Neueintritt von

Mitarbeitenden recherchiert und Fragen gestellt,

unter anderem dem Organisationsberater und

ehemaligen Leiter einer Behinderteninstitution,

Walter Hablützel sowie der

Pflegedienstleiterin Gabriela Brechbühl im

Alterswohnheim Bodenmatt, Entlebuch.

Und später? Wie zufrieden sind beispielsweise

Pflegende mit dem Beruf, besonders

aber mit ihrer Arbeitssituation? Elisabeth Rizzi

hat eine entsprechende Nationalfondsstudie

überarbeitet und sich mit Marianne Gerber

darüber unterhalten.

Die Zufriedenheit am Arbeitsplatz hat aber

auch zu tun mit dem Produkt, das letztlich

entsteht und sich auf dem Markt bewähren soll.

Im Schwerpunkt stellen wir Ihnen als Produkt

von CURAVIVA den Bereich Dienstleistungen

vor.

«Produkte sind austauschbar - Marken nicht.

Marken sind einzigartig!»

Möge die Marke CURAVIVA einzigartig sein,

so dass die Redaktorin mit Stolz zur Kenntnis

nehmen kann, wenns aus dem Telefonhörer

tönt: «Auf Wiedersehen, Frau CURAVIVA!»

Mit herzlichen Frühlingsgrüssen

Ihre Erika Ritter
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